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Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Morgen.

Sngenieur ©djöneuberger tri SomanSßortt fieftt bie

Veßauptutig auf, baß im Danton Sßurgau ein großer
Seit fehlerhafter Vtißableiteranlagen befteße unb baß
bitrcß bie Vefotgung ber bon ißrn gegebenen Segeln
entfcßieben bie Vüßfcßtäge, bie oft troß ber Vtißabteiter
nocß großen ©djaben anrieten, aufßorett mürben unb
überbieS bic Verbreitung ber Vtißfcßußantagen eine
größere roerben mürbe. Sa biefc Veßauptungen auf»
geftctlt morben finb, oßne bett VeroeiS für bie Stcßtig»
feit berfelben anzufügen, ßabc icß mir bie Stitße ge»

nommen, biefetben auf ihre ©ticßßattigfeit 31t prüfen.
Sa nnfere fantonaten Vtißabteitcre;rperten ttadj einem

in einen Vtißabteiter erfolgten Vtißfcßtage bort amtS»

megen aufgeforbert merben, bie getroffenen Slntageit jn
infizieren, unb anöaS Slffefuranjbepartememt Veriest
gu erftatten, fo tiefern bie eingegangeneu Vericßte uitb bie

bon ber Stffefnranjfaffe erfotgten ©ntfcßäbigungen 9tu=

ßattspunfte, um fieß ein Vitö über bie Qualität unferer
Vtißfcßußüorricßtiingen unb bie ffuöertäffigfeit ber ©}>
pertifen 31t berfeßaffen. SaS Sefuttat biefer Unter»
fueßung, roclcße fich über bie leßten fünf Saßre erfireeft,
ift nun fotgenöeS. Von 100 Vtißfcßtägen in Vtiß»
ableiterantagen, bie fich auf Sirdjtürmen, ©djutßuu»
fern, ©tationSgebäuöen, gabrifen, Vitien, geroößnticßen
Sßoßnßäufem, unb ©tßemten befinben, finb 6 abge»

fprungeit; 3 babon ßaben SBafferteituugen aitfgefudßh
bie übrigen 3 benadjbarte eteftrifeße Seitungen. Von
ben erroaßnten 6 gälten finb fünf bon ber Stffefuran3»
baffe eutfcßäbigt roorbett unb 3ioar im ga^eit mit
125 ffr.; baS gibt pro gaßr unb gatt burd)fcßnitttid)
25 ffr. äSenn man nun bie ßeittige Vaitart mit ben

in bie ©ebättbe eingebauten SJSaffer» unb ©aSteituugcn,
ben ^entratßehungen, ©ifenfonftruftionen unb ben

bieten eleftrifcßeu Seitungen berücffidßtigt unb ferner
bebenft, baß alte biefe ©inridjtungen ißre befonberu
©rfieïïer ßaben, bie erfaßrnngSgenjäß feine großen
Südficßten aufeinanber neßmen, fo tuirb mau objef»
tiberroeife fattm 3U beut Sefuttatc f'ommen, baß nnfere
Vlifnbleitcranlagen 311m großen Seit fehlerhaft erfteflt
feien, unb atteß nießt bagit, baß nnfere fantonaten ©£»

perten ihre ©ïpertifeu nur oberftäcßticß beforgeu. fld)
geftatte mir bei biefem Stutaffe aueß nocß anjufüßren,
baß baS Stffefnrau3bepartement mit ber ,Verausgabe
ber bereit» fertigen Verorbnung über bie ©rftettung
bon Vtißfd)ut3borrtcf)tungen neueften ©ßftemS bis jeßt
beSßatb etroaS 3urüäßattenb gemefcit ift, roeil mit bem

atten Sßfiem gute ©rfaßrungen gemaeßt morben finb.

£)crr Ingenieur ©eßimenberger brücf.t nun noeß Den

SBunfd) aus, cS müdjte ben bon ißm angegebenen
Segeln über bie StitSfüßruug ber Vtißabteiterantagen
naißgetebt raerbeit unb jene bei bett gufünftigen gn=
fpeftion.cn pou beut Vlißabfcitererperten beiotgt .unb

beachtet merben. Ser llnte^eicßnete gibt aber ben

©rftettern bon Vtißabteiterantageu unb ©jtperten ben

Sat, bie fantonate Verorbnung 31t befotgen, in roeteßer
baS @ute in ben Segeln beS fperrn ©cßönenberger
feßon bor meßr als 20 Saßreu entßatten mar. SaS
Sene aber, baS Verlegen ber ©rbteitung au bie Dber»
ftädje ift fdjon bamalS, beteßrt buriß praftifd)e ©r=
faßrung, atS fo berroerfließ gefunben morben, baß bor
ber Vefotgung ernfttieß gemarnt roerben muß. Sie
teitenbe ©rbo'berftäcße ift baS ©rnnbmaffer ober bie
minbeftenS burcßfeitdjtete ©rbe. Saß nun bie oberfte
@rbfcßid)t bor jebem Vtißfcßtag bott einem fräftigen
(Seroitterregen burdjfeucßtet roerbe, glauben mußt bie

roenigften. Sadj meßr at§ 30 jäßrigem Veobad)teit
ber meteorologifcßett ©rfeßeinungen im atigemeinen unb
ber ©emitter im befonberu fann id) berfießern, baß
baSfetbe ßäufig nießt borfommt. Söoßt ift bic Sing»
teituug für ben „garabaßfeßen ©äfig" bie einzig rießtige
©rbteitung; aber roie oft fommt eS bor, baß bie SIntage
einer foteßen gar nicht mögtieß ift; bann muß mit
mögtidßft großen metaftifißen £)berftäcßen bie gutteitenbe
©rbfcßidßt aufgefueßt merben. SSeicßt man bon biefem
praftifd) als ridßtig erfannten ©runbfaß ab, fo treten
jene 3^iten mieber ein, mie fie bor 30 Saßren ejiftiert
ßabett, in benen burdi maugetßafte ©rbteitungen tat»
fachlich fb ßäufig ©eitenfprünge bon Vlißfißtägen ber»
anlaßt mttrben, baß ©ebättbebefißer bie Stntage mieber
entfernten. Sn ben teßten Saßrseßnteu mar bie ©atße
jebod) gan3 anbei S ; bte 3"ßt ber Stntagen ßat infolge
beS gemaeßfenen Zutrauens ftarf sugenommen unb ift
itt unferm Santon, gan§ entgegen ber Stnuaßme beS

Verrn Ingenieur ©cßönenberger, fo groß, baß bei Stntaß
ber Südoerficßeruug ber berficherten ©ebäube bie
Sireftion ber VerfidjerungSgefeftfcßaft ihrer Vermint»
berung barüber StuSbrucf gegeben ßat. Sr. ©f. §eß.

Itotjftetgermxgen im ©eritee pura. ©eit ^aßr»
jeßnten finb feine berartigen Quantitäten oerfteigert
morben, mie gegenroäriig. Sie ©cßufb baran tragen bie

fureßtbaren ©türme, bie mir ju ^aßreSanfang ßatten
unb bie ba§ hofjaufrüften eben „en gros" beforgten.
Sie auf ben 27. b§. im ©afißof jur „@rfe" in ©rtaeß
angefeßte Steigerung oon Vrenn» unb Vaußolj au§ ben
bentifeßert ©taatSroatbungen be§ ffolimont unb be§ ©cßat»
tenrain roeift gerabeju riefige Stengen auf: gegen 700
mädjtige Sannen» unb ©ießenftämme ju Vaujmecfen,
über 600 ©ter budjeneS, eidßeneS unb tanneneS ©pätten»
unb Sunbßolj unb jirfa 2000 große Vutßenmetten, foroie
unjäßtige Raufen Stfte unb fonftigeS SfbfalTßoIj.
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Ingenieur Schönenberger in Romanshorn stellt die

Behauptung auf, daß im Kanton Thnrgau ein großer
Teil fehlerhafter Blitzableiteranlagen bestehe und daß
durch die Befolgung der von ihm gegebenen Regeln
entschieden die Blitzschläge, die oft trotz der Blitzableiter
noch großen Schaden anrichten, aufhören würden und
überdies die Verbreitung der Blitzschutzaulagen eine
größere werden würde. Da diese Behauptungen auf-
gestellt worden sind, ohne den Beweis für die Richtig-
keit derselben anzufügen, habe ich mir die Mühe ge-
nommen, dieselben auf ihre Stichhaltigkeit zu prüfen.

Da unsere kantonalen Blitzableiterexperten nach einem
in einen Blitzableiter erfolgten Blitzschlage von amts-
wegen aufgefordert werden, die getroffenen Anlagen zu
inspizieren, und an das Assekurauzdepartememt Bericht
zu erstatten, so liefern die eingegangeneu Berichte und die

von der Assekuranzkasse erfolgten Entschädigungen An-
Haltspunkte, um sich ein Bild über die Qualität unserer
Blitzschutzvorrichtungen und die Zuverlässigkeit der Ex-
pertisen zu verschaffen. Das Resultat dieser Unter-
suchung, welche sich über die letzten fünf Jahre erstreckt,
ist nun folgendes. Von l00 Blitzschlägen in Blitz-
ableiteranlagen, die sich auf Kirchtürmen, Schulhäu-
fern, Stationsgebäuden, Fabriken, Villen, gewöhnlichen
Wohnhäusern, und Scheunen befinden, sind 6 abge-
sprungen; 3 davon haben Wasserleitungen aufgesucht,
die übrigen 3 benachbarte elektrische Leitungen. Von
den erwähnten 6 Fällen sind fünf von der Assekuranz-
kasse entschädigt worden und zwar im ganzen mit
123 Fr.; das gibt pro Jahr und Fall durchschnittlich
25 Fr. Wenn man nun die heutige Bauart mit den

in die Gebäude eingebauten Wasser- und Gasleitungen,
den Zentralheizungen, Eisenkonstruktioneu und den

vielen elektrischen Leitungen berücksichtigt und ferner
bedenkt, daß alle diese "Einrichtungen ihre besondern
Ersteller haben, die erfahrungsgemäß keine großen
Rücksichten aufeinander nehmen, so wird mau vbjek-
überweise kaum zu dem Resultate kommen, daß unsere

Blitzableiieranlagen zum großen Teil fehlerhaft erstellt
seien, und auch nicht dazu, daß unsere kantonalen Ex-
perten ihre Expertisen nur oberflächlich besorgen. Ich
gestatte nur bei diesem Anlasse auch noch anzuführen,
daß das Assekuranzdepartement mit der Herausgabe
der bereits fertigen Verordnung über die Erstellung
von Blitzschutzvorrichtungen neuesten Systems bis jetzt

deshalb etwas zurückhaltend gewesen ist, weil mit dem

alten System gute Erfahrungen gemacht worden sind.

Herr Ingenieur Schönenbergcr drückt nun noch den

Wunsch aus, es möchte den von ihm angegebenen
Regeln über die Ausführung der Blitzableiteranlageu
nachgelebt werden und jene bei den zukünftigen In-
spektioneu von den Blitzableiterexperten ^ befolgt und

beachtet werden. Der Unterzeichnete gibt aber den

Erstellern von Blitzableiteranlageu und Experten den

Rat, die kantonale Verordnung zu befolgen, in welcher
das Gute in den Regeln des Herrn Schönenberger
schon vor mehr als 20 Jahren enthalten war. Das
Neue aber, das Verlegen der Erdleitung an die Ober-
fläche ist schon damals, belehrt durch praktische Er-
fahrung, als so verwerflich gefunden worden, daß vor
der Befolgung ernstlich gewarnt werden muß. Die
leitende Erdoberfläche ist das Grundwasser oder die
mindestens durchfeuchtete Erde. Daß nun die oberste
Erdschicht vor jedem Blitzschlag von einem kräftigen
Gewitterregen durchfeuchtet werde, glauben wohl die

wenigsten. Nach mehr als 30 jährigem Beobachten
der meteorologischen Erscheinungen im allgemeinen und
der Gewitter im besondern kann ich versichern, daß
dasselbe häufig nicht vorkommt. Wohl ist die Ring-
leituug für den „Faradayschen Käfig" die einzig richtige
Erdleitung; aber wie oft kommt es vor, daß die Anlage
einer solchen gar nicht möglich ist; dann muß mit
möglichst großen metallischen Oberflächen die gntleitende
Erdschicht aufgesucht werden. Weicht man von diesem
praktisch als richtig erkannten Grundsatz ab, so treten
jene Zeiten wieder ein, wie sie vor 30 Jahren existiert
haben, in denen durch mangelhafte Erdleitungen tat-
sächlich so häufig Seitensprünge von Blitzschlägen ver-
anlaßt wurden, daß Gebäudebesitzer die Anlage wieder
entfernten. In den letzten Jahrzehnten war die Sache
jedoch ganz anders; die Zahl der Anlagen hat infolge
des gewachsenen Zutrauens stark zugenommen und ist
in unserm Kanton, ganz entgegen der Annahme des

Herrn Ingenieur Schönenberger, so groß, daß bei Anlaß
der Rückversicherung der versicherten Gebäude die
Direktion der Versicherungsgesellschaft ihrer Verarmn-
dernng darüber Ausdruck gegeben hat. Dr. El. Heß.

Holz-Marktberichte«
HoWe'igerungen im Werner Jura. Seit Jahr-

zehnten sind keine derartigen Quantitäten Holz versteigert
worden, wie gegenwärtig. Die Schuld daran tragen die

furchtbaren Stürme, die wir zu Jahresanfang hatten
und die das Holzausrüsten eben „en PMs" besorgten.
Die auf den 27. ds. im Gasthof zur „Erle" in Erlach
angesetzte Steigerung von Brenn- und Bauholz aus den
bernischen Staatswaldungen des Jolimont und des Schal-
tenrain weist geradezu riesige Mengen auf: gegen 700
mächtige Tannen- und Eichenstämme zu Bauzwecken,
über 600 Ster buchenes, eichenes und tanneNes Spülten-
und Rundholz und zirka 2000 große Buchenwellen, sowie
unzählige Haufen Äste und sonstiges Abfallholz.
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Uebet î»ie (Möfe fret |>olsoerfciufe in ©raubitnben
berichtet ba§ Kanton§f orftinfpeftorat:

©ie ©emetnbe fÇtlifur oerfaufte au§ ißrem „Böfer»
roalb" 61 m' Obermeffer 1. Klaffe (90 gierten unb 14
Särcßen) à gr. 42.— pet m'; 80 Siebten - Obermeffer
2. Kl à gr. .32.— per m®; ferner gidjterollntermeffer :

395 Stüct mit 90 ra' à gr. 20.— unb 526 ©lud mit
39 m® à gr. 14.— ; alleê franfo Station SBiefen, unb
au§ bem SBalbort ,,3htolé>" eine partie 5Brennb)oIj--fJöf}=

ten 2. Kl. à gr. 6.— (susüglicß gr. 3.— per m® für
©raniportl'often bi§ fjififur).

©ie ©emeinbe Slnbeer oerfaufte auë „©feßera" :

gicßteroSagboIs 1., 2. unb 3. Klaffe (Ober» unb Unter»
meffer) 900 Stücf mit 500 m" à gr. 37.50 üuAÜglicß
gr. 4.— franfo ®ßufts>)-

©ie ©emeinbe SRon§ oerfaufte auë „©ot ©anagn"
882 gicßteroOber» unb Untermeffer mit 403 m® à gr. 25.50
(susüglicß gr. 4.— franfo 37iefenfaftel), unb au§ ,,3osa§"
114 ©lite! Sarcben mit 58 m® à gr. 42. —, s^üglicß
gr. 6.— per m® für ©ranëportfoften biê Station liefen»
îaftel

@ra«biinbif(^c grolsoerfSufe. Seiten ©amëtag oer»
fteigerte bie ©emeinbe ©cßierl ifjre Slöcfetroüen in ber
Shmenßausbünbte unb auf bem ©ägeplaß rourben
928 m® um bie Summe oon granfen 32,964 oerfauft.
^>öc£)fter Çj3rei§ per m®: gr. 45, niebrigfter ißrei§ ffr. 25,
©ureßfeßnitt granfen 35.20. Kauf er finb bie Herren
Sietßa & ©ie. @rüfd), berger » ißarbt§la,
93oßßarbt»Stapper§roil unb SägeroerfeKüblis».
®a§ .fjols ftammt au§ bem Sijiroalb unb bem ©onni»
roalb, foroie au§ ©rufen unb murbe sur Wülfte in Slfforb
unb sur Raffte im ©agtoßn aufgerüfiet; ju ©al geführt
rourbe ba§fe!6e in Sïegie. »Berafforbiert fonnte ber ©ran§=
port nicf)t merben, roa§ biesmal für bie ©emeinbe feben»
falls» ein bebeutenber 93orteil bebeutet, ba fonft faum aüe§

§olj ßätte an§ Sanb unb jum SSerfauf gebracht merben
fönnen.

.grolspreife in SiiöDcntfdjlcmö. ®a§ ^jntereffe für
iRunbßols blieb aiicï) bei ben jüngften SSerfteigerungen
in ben fübbeutfeßen SBalburtgen rege, ®abei er»

ftredte fieß ba§ Qntereffe auf alle Stußßolsforten. ©ie
©ügeinbuftrie griff ßauptfäcßlicß bei ben Sßerfäufen in
93aben unb SBürttemberg eifrig su. 3m roürttembergifcßen
gorftamt ïïlpirébacb mürben größere ^often Slabelftamm»
lois '"it 115 Vi 7o ber ©açen beroertet. ©ie roürttem»
bergifeße ©emeinbe fftufplingen nerfaufte gegen 1700 m®

gicßtenftammßols S" 109 % ber Shtfcßlage. Kiefernftamm»
ßols mar ©egenftanb guter 93eacßtung. 316er aucl) fpart»
I)öljer maren anbauernb gefueßt. 3 roürttembergilcßen
gorftamt Nürtingen ftellte fiel) ber ©rlö§ für ©ießen»

fiammßols im ©ureßfeßnitte auf 49,40 SRf. bei einem
3Xnfd)Iag non 40,36 SRarî ba§ m®.- @ine bebeutenbe
Überfcßreitung ber ©ajen bei SBeißbucßenßols fanb bei

biefem ©ermine ftatt. SBurben boef) burcßfcßnittlicß 23,75
SRarf für bie mit 19,75 DRarf oeratifcßlagte SBare ge=

neßmigt. 3m 6abifcf>en gorftamt ©eriadßäßeim erlöften
©ießenftämme la Kl. 107,20 SR!., lb Kl. 80,30 SRatf,
2a KI. 89,80 SRI, 2b KI. 71,80 SRf., 3a Kl. 69 «DM.,

3b Kl. 59 SRI, 4. Kl. 38,75 SRI, 5. KI. 19,90 SRarf,
Slotbucßenftämme la. KI. 44,50 SRI, lb KI. 43,15 SRf,
3a Kl 35,75 SRI, 3b KI. 27,40 SRI, 4. KI. 20,70 SRf.,
SBeißbudjenftämme 4. Kl. 33 SRI'., 5. KI. 24,30 SRf.,
©fcßetifiämme 4. Kl. 37 SRI, 5. KI. 20 SRI; alle§ für
ba§ geftmeter ab SBalb.

Üöerfceifdjc Sîutdjôljer. 2Iu§ 93remen, Slnfang SRärs,
roirb gefdjrieben: „®ie Umfätje in runben unb bearbei»
teten 33Iöcfen überfeeifeber 3iu^t)öl§er I)aben roäl)renb be§

nerfloffenen ^Bericïjtêabfc^nitteë in ben gangbaren ©orten
unb ©imenfionen für 23erfäufer unb Käufer einen burdp

meg befriebigenben SSerlauf genommen. ®ie älteren 23or=

rate merben allmä^Iid) geräumt unb für neue brauchbare
Singebote merben ab Kai unb auf fpätere Sieferung gute
fßreife bemiüigt. ©ie höhten grac|ten foroie bie Knapp»
Ifeit in fRäumen fangen an bas ®efd)äft ju erfd^roeren
unb bürften noch *>tel Unanneb'mlid)feiten bereiten, ba e§

im amerifanifd)en graditenmarft nid)t nach einer balbigen
9'tnberung ber Situation ausfielt.

gür Kofu§holj roeftinbifdjer, befonbers fubanifd^er
fßrooeniens, beftef)t anbaltenbe§ 3ntereffe ju roenig oer»
änberten greifen, roeld)e§ bie Slblaber burch 3urücfbal»
tung in ber fßrobuftion aufregt su erhalten oerfteben.
©uten @ben|ols»^m^iien oon Slfrifa unb SRacaffar
bietet fid) eine au§fid)tsreiche 3nfunft roährenb ber fom»
menben SRonate, ba fortgefeßt größerer 93ebarf in Çols
oon guter Qualität mit gangbarem ©urdfmeffer oorhan»
ben ift, ber nicht immer befriebigt merben fann. 3<*ca»
ranba oftinbifdE)er unb noch mehr brafilianifcher Çer»
fünft finbet einen guten SRarft oor, roenn e§ fich um
ßols oon befferer 33efcE)affenheit hobelt, oor allem um
Partien, meldhe sunt SReffern geeignete Stämme enthalten,
©s mürbe fid) empfehlen, bie 33erfd)iffungen geringerer
SBare nach SRögfichfeit einsufchränfen unb bem Konfum
nur beffereê fpols sus»führen, roofür angemeffene greife
SU ersielen finb. @5 befteht. eine unoerfennbare Knapp»
heit in brauchbaren S3ocfbots»3uMpm 93or aEem
foüten bent beutfehen SRarfte regelmäßig oon Kuba unb
©omingo gefunbe, gerabe unb fdjlanf geroa^fene ©tämme
mit regulärem ©ureßmeffer geliefert merben, ba hierfür
ooüe greife gemadht merben fönnen. feßlt aber an
Abnehmern für gertngere, bef^äbigte unb roilb gemaeßfene
Söare. Kleine gutfarbige ®ocobo!o»ißoften finb fort»
gefeßt fehr begehrt unb merben meßt bem 93ebarfe ©enüge
leiftenb angebracht. Sludß für afrifanifdieê ©renabill»
ßols ntaeßt fieß oon 3eit S" Seit Stacßfrage bemerfbar,
aber nur naeß befferer SBare. 9Beftinbifcße§ Satin»
ßols bürfte nur einen flehten Käuferfreis oorßnben, ber
aber auf geringere^ .öolj gans oersießtet. Kleinere iß ab uf»
ißoften finb bann unb mann roiüfommen, aber nur oon
guter Qualität. S3ucß§baum liegt bureßroeg menig oer»
änbert; greife unb S3ebarf finb siemtieß ftetig. ©a§
©efcßäft in ÜRaßagonißols oon guter Qualität unb
gangbaren Slbmeffungen amerifanifeßer unb afrifanifeßer
Çierfunft ift roäßrenb ber leßten SBocßen forooßl im 3"=
lanb mie naeß bem Sluslanb feft oerlaufen, ©ie 93er»

feßiffungen finb unbebeutenb unb bie ißreite burcßfdßnitt»
ließ etroaê ßößer geroefen. ©a feine Sluéfidft auf größere
3ufußren für bie näcßfte 3^it befteßt, fo ift rooßl ansu»
neßmen, baß ber beutfeße ^laßagoni=SRarft roeiterßin auf
biefer feften ©enbens oerbleiben roirb. SBeber in ^>am»
bürg noeß in Öremen finb größere unoerfaufte Vorräte
am Sager, aueß in Konfumenten-^iänben beßnbet fieß ttidßt
oiel. ©aßer audß eine rege aüfeitige Siadßfrage, in erfter
Sinie natürlich) naeß ben billigen 2lfrifaner»Sorten, befon»
ber§ naeß ©apeli. ©ie befriebigenbe ^ßofition erftredte
fidß aueß ouf SRejifo» unb Kuba=ißrooeniens. Stärferes
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Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Grauvimden
berichtet das Kantonsforstinspektorat:

Die Gemeinde Filisur verkaufte aus ihrem „Löser-
wald" 61 in- Obermesser 1. Klasse (90 Fichten und 14
Lärchen) à Fr. 42.— per mP 80 Fichten-Obermesser
2. Kl. à Fr. 32.— perm"; ferner Frchten-Untermesseri
395 Stück mit 90 m^ à Fr. 20.— und 526 Stück mit
39 à Fr. 14.— ; alles franko Station Wiesen, und
aus dem Waldort „Zinols" eine Partie Brennholz Föh-
ren 2. Kl. à Fr. 6.— (zuzüglich Fr. 3.— per für
Transportkosten bis Filisur).

Die Gemeinde Andeer verkaufte aus „Tschera" :

Fichten-Sagbolz 1., 2. und 3. Klasse (Ober- und Unter-
messer) 900 Stück mit 500 à Fr. 37.50 (zuzüglich
Fr. 4.— franko Thusis).

Die Gemeinde M on s verkaufte aus „Sot Sanagn"
882 Fichten-Ober- und Untermesser mit 403 à Fr. 25.50
(zuzüglich Fr. 4.— franko Tiefenkastel), und aus „Zozas"
114 Stück Lärchen mit 58 à Fr- 42.—, zuzüglich
Fr. 6.— per m^ für Transportkosten bis Station Tiefen-
kastel.

Graubündische Holzverkäufe. Letzten Samstag ver-
steigerte die Gemeinde Schiers ihre Btöckerrollen in der
Armenhausbündte und auf dem Sägeplatz Es wurden
928 m" um die Summe von Franken 32,964 verkauft.
Höchster Preis per mU Fr. 45, niedrigster Preis Fr. 25,
Durchschnitt Franken 35 20. Käufer sind die Herren
Lietha K. Cie.-Grüsch, F. Berger - Pardisla,
Boß h ardt-Rappers wit und Sägewerke Küblis.
Das Holz stammt aus dem Liziwald und dem Sonni-
wald, sowie aus Drusen und wurde zur Hälfte in Akkord
und zur Hälfte im Taglohn aufgerüstet; zu Tal geführt
wurde dasselbe in Regie. Verakkordiert konnte der Trans-
port nicht werden, was diesmal für die Gemeinde jeden-
falls ein bedeutender Vorteil bedeutet, da sonst kaum alles
Holz hätte ans Land und zum Verkauf gebracht werden
können.

Holzpreise in Süddeutschland. Das Interesse für
Rundholz blieb auch bei den jüngsten Versteigerungen
in den süddeutschen Waldungen rege. Dabei er-
streckte sich das Interesse auf alle Nutzholzsorten. Die
Sägeindustrie griff hauptsächlich bei den Verkäufen in
Baden und Württemberg eifrig zu. Im württembergischen
Forstamt Alpirsbach wurden größere Posten Nadelstamm-
holz mit 115P, Po der Taxen bewertet. Die württem-
bergische Gemeinde Nusplingen verkaufte gegen 1700
Fichtenstammholz zu 109 Po der Anschläge Kiefernstamm-
holz war Gegenstand guter Beachtung. Aber auch Hart-
Hölzer waren andauernd gesucht. Im würltembergilchen
Forstamt Nürtingen stellte sich der Erlös für Eichen-
stammholz im Durchschnitte auf 49,40 Mk. bei einem
Anschlag von 40,36 Mark das ml- Eine bedeutende
Überschreitung der Taxen bei Weißbuchenholz fand bei
diesem Termine statt. Wurden doch durchschnittlich 23,75
Mark für die mit 19,75 Mark veranschlagte Ware ge-
nehmigt. Im badischen Forstamt Gerlachsheim erlösten
Eichenstämme In Kl. 107,20 Mk., 15 Kl. 80,30 Mark,
2u Kl. 89,80 Mk., 2b Kl. 71,80 Mk., 3a Kl. 69 Mk,
3K Kl. 59 Mk., 4. Kl. 38,75 Mk., 5. Kl. 19,90 Mark,
Rotbuchenstämme In Kl. 44,50 Mk., Id Kl. 43,15 Mk,
3a Kl. 35,75 Mk., 3K Kl. 27,40 Mk., 4. Kl. 20,70 Mk.,
Weißbuchenstämme 4. Kl. 33 Mk., 5. Kl. 24,30 Mk.,
Eschenstämme 4. Kl. 37 Mk., 5. Kl. 20 Mk. ; alles für
das Festmeter ab Wald.

Überseeische Nutzhölzer. Aus Bremen, Ansang März,
wird geschrieben! „Die Umsätze in runden und bearbei-
teten Blöcken überseeischer Nutzhölzer haben während des
verflossenen Berichtsabschnittes in den gangbaren Sorten
und Dimensionen für Verkäufer und Käufer einen durch-

weg befriedigenden Verlauf genommen. Die älteren Vor-
räte werden allmählich geräumt und für neue brauchbare
Angebote werden ab Kai und auf spätere Lieferung gute
Preise bewilligt. Die höheren Frachten sowie die Knapp-
heit in Räumen fangen an das Geschäft zu erschweren
und dürften noch viel Unannehmlichkeiten bereiten, da es

im amerikanischen Frachtenmarkt nicht nach einer baldigen
Änderung der Situation aussieht.

Für Kokusholz westindischer, besonders kubanischer
Provenienz, besteht anhaltendes Interesse zu wenig ver-
änderten Preisen, welches die Ablader durch Zurückhal-
tung in der Produktion aufrecht zu erhalten verstehen.
Guten Ebenholz-Partien von Afrika und Macassar
bietet sich eine aussichtsreiche Zukunft während der kom-
wenden Monate, da fortgesetzt größerer Bedarf in Holz
von guter Qualität mit gangbarem Durchmesser vorhan-
den ist, der nicht immer befriedigt werden kann. Jaca-
randa ostindischer und noch mehr brasilianischer Her-
kunft findet einen guten Markt vor, wenn es sich um
Holz von besserer Beschaffenheit handelt, vor allem um
Partien, welche zum Messern geeignete Stämme enthalten.
Es würde sich empfehlen, die Verschiffungen geringerer
Ware nach Möglichkeit einzuschränken und dem Konsum
nur besseres Holz zuzuführen, wofür angemessene Preise
zu erzielen sind. Es besteht eine unverkennbare Knapp-
heit in brauchbaren Pockholz-Zufuhren. Vor allem
sollten dem deutschen Markte regelmäßig von Kuba und
Domingo gesunde, gerade und schlank gewachsene Stämme
mit regulärem Durchmesser geliefert werden, da hierfür
volle Preise gemacht werden können. Es fehlt aber an
Abnehmern für geringere, beschädigte und wild gewachsene
Ware. Kleine gulfarbige Cocobolo-Posten sind fort-
gesetzt sehr begehrt und werden nicht dem Bedarfe Genüge
leistend angebracht. Auch für afrikanisches G ren ad ill-
holz macht sich von Zeit zu Zeit Nachfrage bemerkbar,
aber nur nach besserer Ware. Westindisches Satin-
holz dürste nur einen kleinen Käuferkreis vorfinden, der
aber auf geringeres Holz ganz verzichtet. Kleinere Paduk-
Posten sind dann und wann willkommen, aber nur von
guter Qualität. Buchsbaum liegt durchweg wenig ver-
ändert; Preise und Bedarf sind ziemlich stetig. Das
Geschäft in Mahagoniholz von guter Qualität und
gangbaren Abmessungen amerikanischer und afrikanischer
Herkunft ist während der letzten Wochen sowohl im In-
land wie nach dem Ausland fest verlaufen. Die Ver-
schiffungen sind unbedeutend und die Preise durchschnitt-
lich etwas höher gewesen. Da keine Aussicht auf größere
Zufuhren für die nächste Zeit besteht, so ist wohl anzu-
nehmen, daß der deutsche Mahagoni-Markt weiterhin auf
dieser festen Tendenz verbleiben wird. Weder in Ham-
burg noch in Bremen sind größere unverkaufte Vorräte
am Lager, auch in Konsumenten Händen befindet sich nicht
viel. Daher auch eine rege allseitige Nachfrage, in erster
Linie natürlich nach den billigen Afrikaner-Sorten, beson-
ders nach Sapeli. Die befriedigende Position erstreckte
sich auch auf Mexiko- und Kuba-Provenienz. Stärkeres
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§onburaê=SHunb^oIj fanb eine beifällige Shtfnaljme, wenn
auch bie fforbetungen reicpcl) ^odE) erfdpenen. @tcljen=
93IödEe ametifanifdEjer |>erfunft roaren in grage, aber nur
gute Partien mit goutniet>93löcfen, roäfjrenb bie um biefe
3eit meiftenê reicEjlicijer eintreffende geringere 9Bare wer»
nadjläffigt blieb. ®ie Sßerfdbiffer werlangen gegen öa§
93orjal)r er^öljte greife. Ibfcljlüffe in amerifanifcljen
@f(^en 58lödlen auf Slblabung roäfjrenb ber näcbften
üffionate roerben immer fcEjroieriger, ba bie ißrobujenten
e§ nidjt roagen, unter ben worliegenben unglüdflicljen
gradjtoerliältniffen fiel) p binben. @s ift grofje Saufluft
für frifc^e SBare wor^anben p fteigenben greifen. Qu
£i dl ort) »Stämmen fieljt e§ ät>nlic£) aus. £rolj frifcf)er
ffäüung ift anbauernb begehrt, für alte Sffiare mangelt
el an 2l6fab. Imeriîanif^e Rappel»Slöcle non guter
Sefdfjaffenfyeit fönnen auf gute Skufnafjme rennen. Sweetie

Partien fanben fd^lanî Stemmer p wollen greifen. 3ln»
gebot unb 3ufubren won ametifanifd^en Nußbaum»
blöden titelten fid) in mäßigen ©renken. Importeuren
ïann nur geraten roerben, roäljrenb ber näfften SRonate
etroaê größere ißerfdjiffungen oorpnetjmen, um bie für
fte günftige 2Jtarflage gehörig auspmpen. Zweifellos
fteigt unfer 9Jtal)agoni=S3ebarf in ftärferem SDtafje, aber
ber 9dufjt>aum Sonfum tjat fid) audi) gehalten. ®ie grage
nad) regulären &eall)oIp®mten fronen ift forool)t für
prompte, roie aucl) für fpätere Siefetung pmtid) lebhaft
geroefen. ©rötere Sager ftnb roeber in ben ü'erfc|tffung§=
|äfen nod) an ben beutfclien unb englifdjen ^afenplä^en
norbanben. ®ie bereits redbt Ipljen greife ftnb nodj
mebr geftiegen, fobafs ®eaf für manche Zweite bereits p
teuer geroorben ift. ©eringere 3Bare tonnte roenig auS
ber günftigen Situation geroinnen."

Umftltfleats.
SBarenbouêbau in Sem. ®ie gunftoetfammlung

pr ißfiftem befc^loÇ mit 53 gegeu 5 Stimmen bie 2ln=

nähme ber Offerte ber ÜBarenbauSfirma ^erh über ben

Serlauf beS $unftl)aufe§ (.fpotel ißfiftern) beim Zeit=
glocfenturm, ba eine anbete annehmbare Offerte feit ber
legten Serfammlung nidjt eingegangen ift.

tpartett» unb ©paletfabril 31.=©., Sem. ®er Set»
roaltungSrat beantragt für 1911 eine ®ioibenbe won
8 ®/o wie im Sorjahr.

iparlettfabtit Sangettargett am Soöenfee. 3lm 26.
gebruar 1912 fanb in Stuttgart bie ©efetlfchafteroer=
fammlung berfelben ftatt. ®.m Sorftanb unb 9luffichtS=
rat rourbe einftimmig ©ntlafiung erteilt unb nach
lidhen lbfd)reibungen bie Serteilung einer ®ioibenbe won
6®/o befdhloffen. ©teiü)jeitig befdtjlo^ bie Serfammlung
einftimmig bie Umroattblung ber @efeüfd)aft in eine

Slftiengefeüfchaft unter gefifetpng eines Kapitals won
500,000 aWtttt.

Bei mnt.DopptUtitäHiiatn bitte» wir z» resiasiims,
«m »öMSfiüe Ke«t«» 2» permeilet. Pie xpeiitl«n

„Baugenossenschaft Union"
Winterthür,

Bau-Ausschreibung.
Die Gesamt» üauas-lseiteia für die projek-

tierten
30 Einliilii- id S Miiiiw

im „Vogelsang", Winterthur, sind auf dem Kon-
kurrenzwege zu vergeben. Die einzelnen Arbeits-
kategorien werden nicht getrennt, sondern im Ge-
samten vergeben. 1288

Anmeldung zur Konkurrenz bei den bauleitenden
Architekten Fritschi und Zanger], Winterthur, wo
auch alsdann die sämtlichen Unterlagen bezogen
werden können.

Eingabetermin den 30. März, abends 6 Uhr.
Die Offerten sind zu richten an den Präsidenten

der „Baugenossenschaft Union", Herrn Prof. Dr.
Gasser, Winterthur. Eröffnung der Offerten am
1. April, nachmittags 2 Uhr im Bureau des Unter-
zeichneten, zu welcher die Konkurrenten eingeladen
werden.

Fritschi â Zangerl, Architekten, Winterthur.

Zu vermieten eventuell zu verkaufen.
In grossem Industriedorf des Wasseramtes (Kt.

Solothurn) eine maschinell eingerichtete

Zimmerei ». Biflicfetekrii
mit elektrischem Betrieh und sehr guter Kundschaft,
ist wegen vorgerücktem Alter des Eigentümers so-
fort zu veräussern. Sehr gute Gelegenheit für einen
jungen, in der Branche tüchtigen und strebsamen
Mann, sichere Existenz.

Adresse zu vernehmen bei der Expedition unter
Chiffre 1246.

jtiodernstë Schleifmaschinen

Säge, Hobelwerk und Holzhandlung
P. Vieil E Co., Rhäzüns (Graub.).

Grosses Lager in feinjährigem

Älpenpci)tenl)o!z, Fohren- u. Lärdjenbretter,
„Schreinerware", Bauholz nach Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englische Riemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Kehlleisten, Latten
Pallisadenholz

Schwarten- und Biindeibrennholz Sägemehl etc.

Moderne Trockenanlam^SäsÄs^kj^i) Telephon

ff g-iiV
\\

Erste Fabrikanten dieser Maschine
Maschinenfabrik Kolzscheiter % M

anessestr. 190 Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen
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Honduras-Rundholz fand eine beifällige Aufnahme, wenn
auch die Forderungen reichlich hoch erschienen. Eichen-
Blöcke amerikanischer Herkunft waren in Frage, aber nur
gute Partien mit Four ni er-Blöcken, während die um diese
Zeit meistens reichlicher eintreffende geringere Ware ver-
nachläfsigt blieb. Die Verschiffer verlangen gegen das
Vorjahr erhöhte Preise. Abschlüsse in amerikanischen
Eschen-Blöcken aus Abladung während der nächsten
Monate werden immer schwieriger, da die Produzenten
es nicht wagen, unter den vorliegenden unglücklichen
Frachtverhältnissen sich zu binden. Es ist große Kauflust
für frische Ware vorhanden zu steigenden Preisen. In
Hickory-Stämmen sieht es ähnlich aus. Holz frischer
Fällung ist andauernd begehrt, für alte Ware mangelt
es an Absatz. Amerikanische Pappel-Blöcke von guter
Beschaffenheit können auf gute Aufnahme rechnen. Reelle
Partien fanden schlank Nehmer zu vollen Preisen. An-
gebot und Zufuhren von amerikanischen Nuß bäum-
Blöcken hielten sich in mäßigen Grenzen. Importeuren
kann nur geraten werden, während der nächsten Monate
etwas größere Verschiffungen vorzunehmen, um die für
sie günstige Marklage gehörig auszunutzen. Zweifellos
steigt unser Mahagoni-Bedarf in stärkerem Maße, aber
der Nußbaum Konsum hat sich auch gehalten. Die Frage
nach regulären Teakholz-Dimensionen ist sowohl für
prompte, wie auch für spätere Lieferung ziemlich lebhaft
gewesen. Größere Lager sind weder in den Verschiffungs-
Häfen noch an den deutschen und englischen Hafenplätzen
vorhanden. Die bereits recht hohen Preise sind noch
mehr gestiegen, sodaß Teak für manche Zwecke bereits zu
leuer geworden ist. Geringere Ware konnte wenig aus
der günstigen Situation gewinnen."

vmàsem,.
Warenhausvau in Bern. Die Zunftversammlung

zur Pfistern beschloß mit 53 gegen 5 Stimmen die An-
nähme der Offerte der Warenhausfirma Hertz über den
Verkauf des Zunfthauses (Hotel Pfistern) beim Zeit-
glockenturm, da eine andere annehmbare Offerte seit der
letzten Versammlung nicht eingegangen ist.

Parkett- und Chaletfabrik A.-G., Bern. Der Ver-
waltungsrat beantragt für 1911 eine Dividende von
8 °/o wie im Vorjahr.

Parkeltsabrik Langenargen am Bodensee. Am 26.
Februar 1912 fand in Stuttgart die Gesellschafterver-
sammlung derselben statt. D.m Vorstand und Aufsichts-
rat wurde einstimmig Entlastung erteilt und nach reich-
lichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende von
6°/o beschlossen. Gleichzeitig beschloß die Versammlung
einstimmig die Umwandlung der Gesellschaft in eine

Aktiengesellschaft unter Festsetzung eines Kapitals von
500,000 Mark.

Sei event. vosp«i»enSv«gen Sitten Wir zu reMMms.
«ni ZtsêtêN «n vermeià. Wie CxveSMsn

,,KZWIM»àfi llà"
Sau-Mssàiblmg.
vie UESSMwî" KATêKWÂKZîSM kür à projek-

tierten
Z0 «M!!»- M Z WMMU

im „Vogelsang", Wintertbur, sind auk dem Kon-
kurren?wege /.u vergeben. vie einzelnen àbeits-
Kategorien werden niebt getrennt, sondern im Co-
samten vergeben. 1288

àmeldung sur Konkurren?! bei den bauleitsnden
Krokitekten kritzeln und /,angerl, Wintert dur, wo
aueb alsdann die sämtliobsn Unterlagen bezogen
werden können.

UinAnbeternà cken Z0. Wär?, abends 6 Ubr.
vie Offerten sind ?u riebten an den Präsidenten

der „lZaugenossensebakt Union", Herrn vrok. Or.
(Zasssr, IVintertirur. Kröffnung der Offerten am
1. Kpril, naebmittags 2 Ubr im öureau des Unter-
xeiebneten, ?u weleber die Konkurrenten eingeladen
werden.

â IkngsrI, àlàktsn, Màffiur.
Au veinilà evMtliell Nl sêààil.

In grossem Industriedork des Wasseramtes sKt.
golotburn) eine masebinell eingsriebtete

mit elektrisebem Letrieb und sebr guter Kundsebakt,
ist wegen vorgerücktem Vlter des Uigentümers so-
kort /u veräussern. Lebr gute Uelegenbeit kür einen
jungen, in der vranebe tüe-btigen und strelisamen
Rann, siàre Uxistenw

Kdresse ?u vernebmen bei der Uxpedition unter
Obiffre 1246.

ZVîoâernstà Leklejîfmssekînen

Lâgs, «obslivsi'k unrl I-Iol?>isiirl>ung
I?.VioIi â Lo., (iwà).

drosses bager in keinMrigem

Klpesfichtenho!^, köhren- u. KZrchendretter,
„Lebreinerware", Lnuholz? nsch Kiste, robgekräste
und gebobslts Lretter, englische Kiemen, Krnllen-

tâfsr, ?u88lstndeis, Xehileisten, Kutten
PMissckenhoiZi

Zckwarten- und Lündetbrennkot? .-. 8ägemedl etc.

Moderne t'rockenaàg^^S-îà^MIH») rz^^seffetepbon

ê Ws st'ì

Lrste ksdriksnten âieser àschine
Msààbrill jtàlià ^ M
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